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Abfall-trennen leicht gemacht!

abfalltrennung

abfall vermeiden!

Recyceln ist ein wichtiger Beitrag zum Um-
weltschutz – noch besser ist es, Abfall bereits 
vorweg zu vermeiden! 

Konsumenten haben mit ihrem Kaufverhal-
ten Einfluss auf die Produkte. Entscheiden 
Sie sich für langlebige Artikel und achten Sie 
auch auf die Verpackung der Ware. Planen Sie 
Ihren Lebensmittel einkauf bewusst – Tonnen 
von Lebensmitteln und deren Verpackungen  
landen wöchentlich in den Abfallcontainern. 
Vermeiden Sie typische Wegwerfprodukte 
und entscheiden sich stattdessen für Wieder-
verwendbares. 

rohstoffe recyceln!

Oft lässt sich Abfall nicht vermeiden, dann 
heißt es: „Richtig trennen!“ Das schont nicht 
nur unsere Umwelt, sondern wirkt sich auch 
positiv auf die Abfallgebühr aus. Wussten 
Sie, dass für fälschlich im Restmüll entsorgten 
Recycling-Abfall eine Strafgebühr anfallen 
kann?  

Mit dem umseitigen Trenn-ABC möchten wir 
Ihnen Tipps für die richtige Abfalltrennung 
geben.

Ihre Hausverwaltung Hilpold

aus einer Hand

In den vergangenen mehr als 80 Jahren 
hat sich die Hausverwaltung Hilpold zu 
einem  vielseitigen Dienstleister im Immo-
bilienbereich entwickelt. Neben der klassi-
schen Hausverwaltung ist Hilpold auch ein 
leistungsstarker Immobilienmakler. 

HILPOLD
Bürgerstraße 24 
A-6020 Innsbruck

Tel.: 0512 . 58 84 03 . Fax: DW 9
E-Mail: office@hilpold.com
www.hilpold.com

Besuchen Sie 
uns im Web: hilpold.com



abfalltrennung leiCHt gemaCHt

Ihre Hausverwaltung
Hilpold

bunt- und 
weißglas

bitte zum bunt- 
oder weißglas

Hohlglasbehälter 
wie Flaschen, 
Flacons, Lebens-
mittelgläser, Kos-
metikfläschchen, 
Glasampullen,…

Weiß- & Buntglas 
bitte sorgfältig 
trennen und die 
Verschlüsse bitte 
entfernen!
Überzeugen Sie 
sich, dass keine 
Pfandflaschen 
dabei sind, sie sol-
len wiederbefüllt 
werden!

nicht zum bunt- 
oder weißglas

Verschlüsse, 
Deckel, Porzellan, 
Steingutflaschen, 
Keramik, Glasge-
schirr, Trinkgläser, 
Glühbirnen, Fens-
terglas, Spiegel-
glas, Drahtglas 
(Getrenntsamm-
lung sinnvoll).

Sammelinsel  
in Ihrer Nähe

Papier und 
Karton

bitte zum Papier 
oder Karton

Papier: Zeitun-
gen, Illustrier-
te, Prospekte, 
Postwurf, Hefte, 
Bücher, Schreib-
papier, Kataloge, 
Fensterkuverts, 
unbeschichtetes 
und sauberes 
Papier.
Karton (bitte 
falten): Schach-
teln, Wellpappe, 
Kartons, Kraftpa-
piersäcke.

nicht zum Papier 
oder Karton

Tiefkühlpackun-
gen (beschichtet), 
Kohlepapier, Zel-
lophan, Tapeten, 
Hygienepapier, 
Papiertaschentü-
cher. 
Getränkepackun-
gen bitte in die 
ÖKO-Box. Die 
gibt’s bei der Post.

im Haus

metall

bitte zum metall

Weißblechdosen, 
Getränkedosen, 
Konservendo-
sen, Alufolien, 
Getränkever-
schlusskappen, nur 
spachtelreine bzw. 
tropffreie Farb- 
und Lackdosen,
restentleerte 
(druckgasfreie) 
Spraydosen.

nicht zum metall

Verbundstoffe, 
Spraydosen & 
Gaskartuschen etc. 
mit Restinhalten,
Töpfe, Pfannen. 

Fahrräder gehören 
zur Haushalts-
schrottsammlung 
der Gemeinde.

Sammelinsel  
in Ihrer Nähe

Kunst- und
Verbundstoffe

bitte zum 
Kunststoff

Kunststofffoli-
en, Getränke-, 
Kaffee-, Vakuum-, 
Tiefkühlpackun-
gen, ausgespülte 
Putzmittel- & 
Kosmetik-Leerge-
binde, Verbund-
stoffe wie z.B. 
Tabletten- 
packungen. 

Getränkekartons 
bitte in die ÖKO-
Box. Die gibt’s bei 
der Post.
Styropor (Ge-
trennt-Sammlung 
sinnvoll).

nicht zum 
Kunststoff

Alles was nicht zu 
Verpackungen zu 
zählen ist:
z.B. kaputtes 
Kinderspielzeug, 
Zahnbürsten, 
Kleiderbügel, 
Strumpfhosen, 
Videokassetten, 
CDs, MCs.

Sammelinsel  
in Ihrer Nähe

elektrogeräte

bitte zu 
elektrogeräten

Elektrogroßgerä-
te wie Wasch- & 
Geschirrspülma-
schinen, Kühl- & 
Gefriergeräte, 
Fernseher, Compu-
ter & Bildschirme. 
Elektrokleinge-
räte, z.B. Toas-
ter, Handy, Fön, 
Rasierer, Radio, 
Taschenrechner, 
Energiesparlam-
pen, Leuchtstoff-
lampen, Geräte-
batterien.

nicht zu 
elektrogeräten

Spielzeugeisen-
bahn (Schienen, 
Wagons), Auto-
rennbahn 
(Fahrbahn), CDs, 
MCs, Videokas-
setten, Toner-
kartuschen, 
Kabelrollen, 
Glückwunschkarte 
(mit Sound).

Sammelinsel  
in Ihrer Nähe

bioabfall

bitte zum 
bioabfall

Obst- & Gemüse-
reste, verdorbene 
Lebensmittel und 
Lebensmittelres-
te, Eierschalen, 
Kaffeesatz und 
-filter, Teesatz und 
-beutel, Schnitt-
blumen, Holzwol-
le, Holzkohle u.
-asche, Gartenab-
fälle.

Biotonne: Zur 
Verbesserung der 
Hygiene dienen 
Maisstärkesäcke!

nicht zum 
bioabfall

Künstl. Katzen-
streu, Staub-
saugerbeutel, 
Wegwerfwindeln, 
Zigarettenstum-
mel, Problemstof-
fe, Restmüll, Asche 
von Kohleöfen, 
Verpackungen

im Haus

Problemstoffe

bitte zu den 
Problemstoffen

Altöl, Batterien, 
Lösungsmittel, 
Nitroverdün-
nung, Kosmetika, 
Farben und Lacke, 
Quecksilber, Des-
infektionsmittel, 
Fotochemikalien, 
Medikamente, 
Säuren, Laugen
Altspeiseöl und  
-fett zur Öli-
Sammlung!

nicht zu den 
Problemstoffen

Spachtelreine und 
tropffreie Leerge-
binde von Farben 
und Lacken, Putz-
mitteln etc. zählen 
zu den Verpa-
ckungen und sind 
entsprechend zu 
entsorgen!

Z. B. im Recycling-
hof Rossau oder 
bei Problemstoff-
sammlungen in 
Ihrer Nähe

Sperrmüll

bitte zum 
Sperrmüll

Hausmüll, der 
aufgrund seiner 
Größe/ Form 
nicht in den 
Restmüllbehälter 
passt, kaputte 
Möbel, Teppiche, 
Sportgeräte, Ski, 
Kinderwagen, Alt-
holz und Alteisen 
(Getrenntsamm-
lung sinnvoll).
Intakte Möbel und 
Gegenstände - 
fragen Sie den/die 
Abfallberater/in!

nicht zum 
Sperrmüll

Restmüll, 
Bauschutt, 
Problemstoffe, 
Elektroaltgeräte 
(Getrenntsamm-
lung der Gemein-
de), Ölradiatoren 
und Kühlgräte.

Z. B. im Recycling-
hof Rossau oder 
bei den Haussperr-
müllsammlungen

restmüll

bitte zum 
restmüll

Abfälle, die keiner 
Wiederverwendung 
zugeführt werden 
können: kaputtes 
Porzellan u. Kera-
mik, Zigaretten-
stummel, Asche von 
Kohleöfen, Staub-
saugerbeutel, Zahn-
bürsten, Kleiderbü-
gel, Strumpfhosen, 
Wegwerfwindeln, 
Hygieneartikel, 
kaputtes Spielzeug, 
Glühbirnen, CDs, 
Musik/Videokasset-
ten.

nicht zum 
restmüll

Abfälle, die einer 
Verwertung zuge-
führt werden kön-
nen! Das sind Alt-
stoffe wie tragbare 
Kleider und Schuhe, 
alle Verpackun-
gen (Glas, Metall, 
Karton, Kunststoffe) 
und Bioabfall,
Elektroaltgeräte.

im Haus

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Abfallberatung 
des Stadtmagistrats Innsbruck, Tel. 0512/5360-5500, 
E-Mail: post.umwelt@innsbruck.gv.at


